
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 

  

Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 
montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 
montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      08.09.2023 

Nachfrage zum weiteren Vorgehen Breitbandausbau 
 
Anfrage Bündnis 90/Die Grünen, Ds.-Nr.: 23/0351 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Haupt- und Digitalisierungsaus-
schuss 

08.11.2023 öffentlich 

______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die aufgeführten Fragen beantworte ich wie folgt: 
 

1.) Welche Schritte wurden zwischenzeitlich mit der UGG vereinbart, um die sorgfältige 
Dokumentation des Ausbaus sicher zu stellen? 
 

Antwort: 
In der Absichtserklärung mit der UGG wurde bezüglich Dokumentation des Ausbaus verein-
bart, dass das neu errichtete Leitungsnetz digital dokumentiert wird und der Stadt in Form 
von GIS-Daten zur Verfügung gestellt wird. Zudem ist vorgesehen, dass ein Leitungs- und 
Standortkataster aller Anlagen in Papierform und digital in einem Datenformat zur Übernah-
me in das gemeindliche GIS-System nach Abschluss des Projektes übergeben wird.  
 

2.) Welche Vorbereitungen für die Bauüberwachung, sowie die Sicherstellung der Ein-
haltung der Forderungen des Infoblattes „Baumschutz auf Baustellen“ des BNU wur-
de in den Fachbereichen getroffen? Sind hierzu externe Vergaben geplant und wenn 
ja, welche?  

 
Antwort: 
Für die Bauüberwachung ist personelle Unterstützung geplant. Ob es hierfür eine externe 
Vergabe geben wird oder personeller Zuwachs, wird zurzeit noch geprüft. Bei der PoP-
Standortsuche wird darauf geachtet, die Forderungen des Baumschutzes laut BNU einzuhal-
ten. Zudem wird das BNU zur Prüfung der PoP-Standorte hinzugezogen. 
 

 

 
 

___ 
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3.) Kann aus den Abstimmungen mit der UGG die Aussage bestätigt werden, dass auf 
Mikro-Trenching verzichtet werden soll und dass die Verlegearbeiten größtenteils 
konventionell erfolgen soll?  

 
Antwort:  
In der Absichtserklärung mit der UGG ist festgehalten, dass innovative Verlegemethoden 
(insb. Trenching) möglichst restriktiv und nur dann eingesetzt wird, wenn diese im Rahmen 
einer Begehung vor Ort von den Verantwortlichen übereinstimmend als unbedenklich ver-
wendbar angesehen werden. Außerdem ist aufgeführt, dass Bauarbeiten vorrangig in klassi-
scher offener Bauweise ausgeführt werden. Es versteht sich von selbst, dass unsererseits 
die Verantwortlichen vor Ort sehr kritisch prüfen werden, ob eine innovative Verlegemethode 
eingesetzt werden könnte. 
 

4.) Mit welchen Einschränkungen (bspw. Straßen oder Radwegesperrungen) ist im Ver-
lauf der Bauarbeiten nach aktuellem Stand zu rechnen? 

 
Antwort: 
Nach Aussagen der UGG werden die Straßen nur abschnittsweise geöffnet und zügig wieder 
geschlossen und mithilfe perfektionierter Verlegetechnik die Lärm- und Verkehrsbelastungen 
auf ein Minimum reduziert. Trotzdem wird es in diesem Zusammenhang immer wieder zu 
Einschränkungen im Stadtgebiet kommen. Wie genau die Einschränkungen aussehen, kön-
nen wir nach aktuellem Stand noch nicht näher erläutern.  
 

5.) Welche Aufträge an externe Dienstleister wurden zur Unterstützung der Aufgaben-
wahrnehmung (für Straßenverkehrsbehörde und Straßenbaulastträger) zwischenzeit-
lich vergeben? Wie sind die bisherigen Erfahrungen? Alternativ: Wann ist mit einer 
Beauftragung zu rechnen?  

 
Antwort: 
Es wurden bisher keine Aufträge an externe Dienstleister vergeben. Das hat den Hinter-
grund, dass die Suche nach geeigneten PoP-Standorten noch in Bearbeitung ist und die 
UGG die Standorte benötigt, um die Feinplanung anzufertigen. Die Feinplanung wiederum 
wird erfordert, um die Auftragshöhe abschätzen zu können. Zurzeit wird abgewogen, ob es 
eine Möglichkeit gibt, die Aufträge nicht nur auf den Glasfaserausbau zu beschränken, son-
dern die Aufträge allgemeiner, zur Unterstützung zur Durchführung von Projekten, zu fassen.  
 

6.) Wie ist der Stand der Abstimmung zwischen UGG, Stadt, Stadtwerken und weiteren 
Versorgungsträgern zur Durchführung von Bauarbeiten im Straßenraum?  

 
Antwort: 
Das Tiefbauamt der Stadt lädt mehrmals im Jahr die Versorger zu Koordinierungsgesprä-
chen ein, um sich zur Durchführung von Bauarbeiten im Straßenraum abzustimmen. Das 
letzte Koordinierungsgespräch fand am 09.08.2023 statt, bei dem unter anderem Vertre-
ter:innen der UGG, der Stadtwerke und auch der Telekom anwesend waren. Die nächste 
Runde ist für Ende dieses Jahres angesetzt. Es ist zu erwähnen, dass es ein Angebot der 
Stadtverwaltung ist, um möglichst mehrfache Straßenaufbrüche zu vermeiden, aber wir sind 
auf die Zusammenarbeit der Versorgungsträger angewiesen. Leider lässt sich trotz der ge-
meinsamen Termine ein erneuter Straßenaufbruch nicht immer vermeiden. 
 
Nachfragen zum Ausbauvorhaben: 
 

1. Kann die Stadt die Aussage bestätigen, dass für 6 Points of Presence eine Bauge-
nehmigung beantragt wurde? 

 
Antwort: 
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Nein, da die PoPs nicht größer sind als 75 m³ Brutto-Rauminhalt ohne Aufenthaltsraum, Toi-
lette oder Feuerstätte, wird gemäß § 62 Abs. 1 Ziffer 1 BauO NRW keine Baugenehmigung 
benötigt. Es wurde uns bisher für einen PoP eine sogenannte Standortsicherung zugesen-
det. Allerdings können wir bestätigen, dass entgegen früherer Aussagen nur sechs PoP-
Standorte benötigt werden. 
 

2. An welchen Standorten werden diese 6 PoPs errichtet? 
 
Antwort:  
Der erste Standort, auf den sich geeinigt werden konnte, liegt auf dem Gelände des Bauho-
fes (Flurstück 2830) zwischen der Autobahnpolizei und der zukünftigen sozialen Unterkünfte. 
Des Weiteren werden zurzeit Standorte in Meindorf, Birlinghoven, Buisdorf, Niederpleis und 
Mülldorf gesucht bzw. geprüft, wurden aber noch nicht final bestätigt, sodass wir noch keine 
genaueren Auskünfte dazu geben können.  
 

3. Wann ist mit der Bescheidung der Bauanträge zu rechnen?  
 
Antwort:  
Ich verweise hier auf die Antwort der ersten Frage zum Thema Ausbauvorhaben.  
 

4. Wurde der Stadt seitens der UGG ein Zeitplan oder eine Projektplanung avisiert? 
 
Antwort:  
Ja, uns wurde ein grober Zeitplan mitgeteilt. Die öffentlich bekannte Frist für die Angebots-
phase ist am 31.12.2023, bis dahin wird eine Kostenübernahme auf Eigentumsgrundstück 
bis zu 15 Metern zugesagt. Einen genauen Zeitpunkt für den Baustart gibt es zurzeit noch 
nicht. Es wird eine Bauzeit von zwei bis zweieinhalb Jahren angesetzt und das Bauende auf 
Ende 2026 datiert. 
 

5. Liegen der Stadt Informationen vor wie der Ausbau gestaffelt werden soll (bspw. 
Welche Gebiete zuerst erschlossen werden sollen)? 

 
Antwort:  
Nein, da die Feinplanung noch nicht fertiggestellt wurde, liegen uns noch keine genaueren 
Informationen zu den Erschließungsplänen vor. 
 

6. Wurde der Stadt gegenüber auch die Aussage getroffen, dass individuelle Glasfaser 
für die Wohneinheiten verlegt werden, also die Glasfaser nicht mit mehreren 
Wohneinheiten geteilt werden muss?  

 
Antwort: 
Ja, die UGG sichert zu, für jede Wohneinheit eine eigene Glasfaser zu verlegen, sodass kei-
ne Faser mit dem Nachbarn etc. geteilt werden muss. 
 
Auswirkungen auf andere Projekte: 
 

1. Werden positive Effekte für die Anbindung städtischer Gebäude (bspw. Die Stadtver-
waltung) erwartet?  

 
Antwort: 
Ja, es fand am 29.08.2023 ein erstes Gespräch mit O2 statt zum Thema Glasfaserprodukte 
für den öffentlichen Auftraggeber. Es wird nun intern besprochen, welche städtischen Ge-
bäude mit Glasfaser angebunden werden sollen.  
 

2. Werden auch die städtischen Schulen erschlossen, welche bereits durch die Telekom 
erschlossen wurden?  
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Antwort: 
Auch bei den bereits geförderten städtischen Schulen wird geprüft, ob dort weitere Glasfa-
sern verlegt werden sollen. Das hat den Hintergrund, dass Schulen (zukünftig) einen starken 
Verbrauch von Datenvolumen benötigen. Oftmals ist es sinnvoll, das Netz der Schulverwal-
tung und der Schülerversorgung zu trennen, um so einer Überlastung entgegenzuwirken.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


